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SCHULE, KULTUR UND SPORT

Kulturhauptstadt

Die Landeshauptstadt Hannover bewirbt sich 
bekanntlich für den Titel „Europäische Kulturhaupt-
stadt 2025“. Unser kulturpolitischer Sprecher Oliver 
Kluck hatte schon zum Ende des letzten Jahres ei-
nen Antrag eingebracht, dass sich die Region doch 
bitte mit der LHH zusammenfinden soll, damit die 
Umlandkommunen und die Region, die Stadt bei 
ihrer Bewerbung unterstützen kann. Nach Auskunft 
der Verwaltung hat es Kontakte auf Leitungs- und 
Fachebene gegeben, aber bisher ist nichts Konkre-
tes erfolgt. Wir bleiben weiter am Ball, haken nach 
und initiieren weitere Anträge, weil wir glauben, 
dass Hannover seine Chancen bei der Bewerbung 
deutlich verbessern kann, wenn die Umlandkom-
munen und die Region mit im Boot sind, und das 
nicht nur unter finanziellen Gesichtspunkten. 
Wir sind der Meinung: Durch die Einbindung der 
Kultur im Umland wird die Bewerbung besser und 
aussichtsreicher!

Ausweitung der Ausbildung von  
Erzieher*innen

Durch den weiteren Ausbau von Kapazitäten bei 
Krippen und KiTas, verstärkt sich der Fachkräfte-
mangel von Erzieherinnen und Erziehern. Die Kom-
munen, die für den KiTa-Bereich zuständig sind, 
merken das tagtäglich. Die Teilzeit-Ausbildung, die 
vom Land eingeführt wurde, ist da sicher ein An-
satz, der in Regionsschulen auch schon umgesetzt 
wird, aber es muss mehr geschehen. Wir planen für 
den Haushalt 2019 die Erzieher*innenausbildung 
auszuweiten. Mit weiteren Klassen und mehr Ange-
boten. Auch den Vorschlag des Niedersächsischen 
Städtetages für eine, parallel zur schulischen Aus-
bildung, einzuführende, duale Ausbildung halten 
wir für bedenkenswert. Aber hier ist erstmal das 
Land am Zug. 
Wir sind der Meinung: Mehr Erzieher*innen aus-
bilden und bessere Gehälter zahlen, dann klappt’s 
auch mit der KiTa!

SOZIALES, WOHNUNGSWESEN UND  
GESUNDHEIT 

Wohnbauinitiative

Das Thema Wohnungsbau beschäftigt uns, genau 
wie die breite Öffentlichkeit, natürlich auch. Mit 
unseren Vorschlag zur Erhöhung des Fördertopf-
es zu sozialem Wohnungsbau, konnten wir zum 
Haushalt 2018 nicht durchdringen. In der Regions-
versammlung meldete sich aber Regionspräsident 
Hauke Jagau zu Wort und versprach vollmundig, 
dass man die Mittel ja, falls benötigt, mit einem 
Nachtragshaushalt aufstocken könnte. Nach der 
letzten Information aus dem Ausschuss sind die 
Gelder zu Mitte des Jahres so gut wie verplant, und 
wir nehmen Hauke Jagau beim Wort und fordern 
jetzt einen Nachtragshaushalt. Natürlich bleiben wir 
an diesem breiten Themenfeld dran und erwarten 
Vorschläge und Analysen, die die Verwaltung uns 
für September zugesagt hat. Gerade pünktlich, um 
für den Haushalt 2019 der Wohnbauinitiative weiter 
Beine zu machen! 
Wir sind der Meinung: Bezahlbarer und ausreichen-
der Wohnraum ist das Thema Nr. 1 in der Sozial-
politik! Nach der Sommerpause wird dazu unser 
Aktionskreis Wohnraumpolitik tagen.
Unser Grünes Positionspapier zum Wohnbau in 
der Region Hannover: https://regionsfraktion-gru-
ene-hannover.de/meldungen/wohnbau-in-der-regi-
on-hannover-gruene-positionen-gruene-hannover

Sozialer Arbeitsmarkt

Die GroKo in Berlin plant ja einen sozialen Arbeits-
markt einzuführen (Dritter Arbeitsmarkt). Da die 
Grünen einen solchen dritten Arbeitsmarkt schon 
seit Jahren fordern, stehen wir dieser Entwicklung 
natürlich erst einmal positiv gegenüber. Aber fest 
steht da noch nichts, es gibt einen Referentenent-
wurf, der in der Ressortabstimmung ist und das 
Gesetz wird frühestens für Herbst erwartet. Die 
GroKo in der Regionsversammlung will aber schon 
jetzt vom Glanz aus Berlin profitieren und bringt 
einen Showantrag in die Regionsversammlung ein, 
in dem sie die Verwaltung prüfen lässt, ob auch 
die regionseigenen Gesellschaften sich an diesem 
Programm beteiligen können. In den Ausschusssit-
zungen meinten aber sowohl Verwaltung als auch 
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Jobcenter, dass sie sich schon darauf vorbereiten. 
Diesen Antrag halten wir für ein durchschaubares 
Manöver, und stellen das auch in der Regionsver-
sammlung so dar. Wir sind der Meinung:  
Erst das Bundesgesetz, dann politische Anträge zur 
Umsetzung! Antrag der GroKo:  
http://regions-sitzungsinfo.hannit.de/bi/vo020.asp?-
VOLFDNR=1005534

WIRTSCHAFT UND BESCHÄFTIGUNG

Paritätische Besetzung des Aufsichtsrates von 
hannoverimpuls
 
Parallel zur Ratsfraktion haben wir einen Antrag 
ins Verfahren gebracht, der ebenfalls in unseren 
zuständigen Ausschüssen die paritätische Beset-
zung des Aufsichtsrats von hannoverimpuls zum 
Ziel hat. Das Ausscheiden von zwei Mitgliedern und 
der Nachbesetzung durch die Verwaltungsspitzen 
der beiden Verwaltungen nehmen wir zum Anlass, 
endlich die Parität durchzusetzen. Die Ursprungs-
drucksachen der Verwaltungen sind erst einmal 
angehalten. Die Änderungsanträge werden gerade 
abgestimmt. Die Beschlussfassung erfolgt dann 
wohl nach der Sommerpause. Wir sind der Mei-
nung: Letzte Neuigkeit: Die  Verwaltung hat ihre 
Drucksache im Regionsausschuss zurückgezogen. 
Vielleicht hat sie Wind von unserem Antrag be-
kommen. Wir lassen uns überraschen, was uns zu 
dem Thema für neue Vorschläge gemacht werden. 
Ursprungsdrucksache der Verwaltung: 
http://regions-sitzungsinfo.hannit.de/bi/vo020.asp?-
VOLFDNR=1005478

VERKEHR

Stadtbahnerschließung  
Wasserstadt Limmer/Ahlem Nord
Die Regionsverwaltung hat zehn verschiedene 
Varianten zur Gleisanbindung der Wasserstadt 
durchgerechnet. Diese hat sie in einer Informati-
onsdrucksache vorgestellt (siehe hier:  
http://regions-sitzungsinfo.hannit.de/bi/vo020.asp?-
VOLFDNR=1005496 
Derzeit sind leider alle Varianten nicht wirtschaftlich 
und damit nicht förderfähig. Wir haben daraufhin 
unseren Prüfauftrag zur Gleisverbindung zwischen 

den Stationen „Am Küchengarten“ und „Schwarzer 
Bär“ erst einmal zurückgezogen. Wir sind der Mei-
nung: Für eine lebenswerte Stadt und saubere Luft 
brauchen wir einen gut ausgebauten ÖPNV.  
Wir bleiben dran und werden einen weiteren Ver-
such zu einem späteren Zeitpunkt starten!

Zum 01.01.2020 wird die GVH die Zonen  
bei den Cards ändern:

Dann gibt es wie bei den Tickets nur noch 3 Zonen. 
Weitere Informationen: http://regions-sitzungsinfo.
hannit.de/bi/vo020.asp?VOLFDNR=1005538  Wir 
sind der Meinung: Der ÖPNV muss einfach und 
kostengünstig in der Nutzung sein. Deswegen 
haben wir der Drucksache zugestimmt. Wir bleiben 
aber beim Punkt „kostengünstig“ bei unserer For-
derung, eine 365€ Jahreskarte für die ganze Region 
einzuführen und gleichzeitig alternative Finanzie-
rungsmöglichkeiten für den ÖPNV zu prüfen.

Fahrplanmaßnahmen 2019: 

Wir werden dieser Drucksache nicht zustimmen, da 
für eine Maßnahme in Wennigsen keine Einigung 
vor Ort erzielt werden konnte und bereits Maßnah-
men aus der Regionalbuslinienüberplanung umge-
setzt werden, der wir auch nicht zugestimmt hatten. 
Weitere Infos: http://regions-sitzungsinfo.hannit.de/
bi/vo020.asp?VOLFDNR=1005490

ÖPNV an Brückentagen/Adventssamstagen  
attraktiver machen (Grüner Antrag):  

Unsere Antwort darauf, dass an Brückentagen 
die Linie 10 immer wieder ab Waterloo in den 
Tunnel geschickt wurde. Mehr Informationen: 
http://regions-sitzungsinfo.hannit.de/bi/vo020.
asp?VOLFDNR=1005519 und https://regions-
fraktion-gruene-hannover.de/meldungen/op-
nv-muss-an-brueckentagen-noch-attraktiver-werden

Tarife im GVH ab 01.01.2019: 

Im Verkehrsausschuss wurde eine Informations-
drucksache zur Tariferhöhung ab 2019 vorgestellt. 
Wir befürworten diese Erhöhung nicht!
Mehr Informationen: http://regions-sitzungsinfo.
hannit.de/bi/vo020.asp?VOLFDNR=1005432
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UMWELT UND KLIMASCHUTZ

Naturschutzgebiet  
„Altwarmbüchener Moor“

Wir werden die Verordnung über das Naturschutz-
gebiet „Altwarmbüchener Moor“ ablehnen. Sie 
wurde auf Hinwirken der Großen Koalition im 
Bereich Forst- und Landwirtschaft dermaßen auf-
geweicht, dass wir eine solche Verordnung nicht 
mittragen können, weil sie rechtswidrig ist! 
Mehr Informationen: http://regions-sitzungsinfo.
hannit.de/bi/vo020.asp?VOLFDNR=1005488

ABFALLWIRTSCHAFT 

Sind Biomüllbeutel zur Sammlung von  
Biomüll geeignet? 

Wir haben eine Anfrage zu Plastikrückständen in 
der Umwelt und die Sammlung von Biomüll mit 
kompostierbaren Biomüllbeuteln gestellt. aha liegt 
derzeit beim Kompost unter den Grenzwerten für 
Plastikrückstände, aber wir bleiben an dem Thema 
dran! Generell bittet aha in ihrer Antwort darum, 
dass keine Biomüllsäcke auf Stärkebasis von den 
Einwohner*innen verwendet werden. Die Verrot-
tung dieser Beutel sei zwar möglich, dauert aber 
für die Kompostieranlage von aha zu lange. Sie 
müssen also wie alle anderen Plastikbeutel von aha 
vorher aus dem Biomüll entfernt werden. 
http://regions-sitzungsinfo.hannit.de/bi/vo020.asp?-
VOLFDNR=1005577

VERWALTUNGSREFORM, FINANZEN,  
PERSONAL UND ORGANISATION 

Modernisierung der Kommunalportalfamilie 
www.hannover.de  

Region und LHH haben gemeinsam die Moderni-
sierung der Internetseite hannover.de in Auftrag 
gegeben. Es kann nur besser werden! In vielen 
Workshops, unter anderem mit der Multi-Media 
BBS, mit Politik und Bürgerschaft wurden ca 700 
verbesserungswürdige Aspekte  identifiziert!!!

Informationen aus der Regionsfraktion Juni 2018
4

GLEICHSTELLUNG, FRAUENFÖRDERUNG  
UND INTEGRATION 

Gleichstellungsplan der Region Hannover 18/20

In der Regionsverwaltung arbeiten mehr Frauen als 
Männer, davon 43,75 % Frauen in Führungspositio-
nen. Das Dezernat Wirtschaft, Verkehr und Bildung 
sowie das Dezernat Finanzen und Gebäudewirt-
schaft bilden wie immer das Schlusslicht: Dez IV: 
16,66 % Frauen, Dez V: 28.7 %. Interessant auch die 
Inanspruchnahme von Elternzeit: kein Vater bean-
tragte Elternzeit von bis zu 2 Jahren oder länger. 
 
An der Ignoranz der GroKo gescheitert:  Inter-
fraktioneller Antrag für schnelle und unbüro-
kratische finanzielle Hilfe für obdachlose Frauen 
durch den Verein Selbsthilfe für Wohnungslose e.V. 
Mit  der GroKo-Begründung, der Verein braucht 
das Geld nicht und im Herbst gäbe es von Seiten 
der Verwaltung ein neues Konzept, bleiben ob-
dachlose Frauen erst einmal weiter auf der Straße.

Bildungskoordination für Neuzugewanderte 

Die Bildungsangebote werden zukünftig in allen 
Regionskommunen gemeinsam koordiniert und ab-
gestimmt. Strategische Fragen werden im Netzwerk 
erörtert. Selin hat sich für einen Besuch in diesem 
Arbeitskreis ausgesprochen.  

Mehr Platz in Frauenhäusern 

Wir haben die Verwaltung aufgefordert zusätzli-
che Plätze zeitnah zu schaffen. Da auch hier eine 
Diskussion in den Ausschüssen von der GroKo 
verweigert wurde, werden wir trotzdem nachdrück-
lich in den folgenden Ausschuss-Sitzungen das 
Thema weiterbearbeiten. Inzwischen hat man ich 
darauf verständigt, dass die Frauenhäuser selbst ein 
Lösungskonzept vorlegen. Eine Idee ist das  
24/7 Prinzip (Schutz für Frauen sofort innerhalb von 
24 Stunden und für 7 Tage ohne Formularkram). 
Wir bezweifeln, dass sich damit Grundproblem 
etwas ändert!

Mehr Infos zum letzten Gleichstellungsausschuss:
http://regions-sitzungsinfo.hannit.de/bi/to010.asp?-
SILFDNR=1006834
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REGIONALPLANUNG, NAHERHOLUNG,  
METROPOLREGION UND  
EUROPA-ANGELEGENHEITEN (RNME) 

Gartenregion 

10-jähriges Jubiläum der Gartenregion in 2019. 
„Komm mit in den Garten, wir feiern Feste!“ Aktu-
eller Planungsstand für das Programm: 10 thema-
tische Gartenfeste sollen an 10 Terminen dezentral 
in der Region Hannover gefeiert werden. Zukünftig 
werden dann die Oberthemen der Gartenregion 
fünf, statt bisher zwei Jahre gelten.

Wohnbauinitiative 

Auch im RNME war die Wohnbauinitiative Thema 
(weiterer Abschnitt zur Wohnbauinitiative s.o.).  
Wir sind der Meinung: wird sozialer Wohnungsbau 
im Bestand verwirklicht, sollte darauf geachtet wer-
den, nicht zu zentralisieren, sondern gleichmäßig zu 
verteilen. Zu den aktuellen Daten zum Sozialwoh-
nungsbestand in der Region Hannover fordern wir, 
dass diese Daten noch einmal aktualisiert und auf 
einen zeitlich einheitlichen Stand gebracht werden.  
 
Weitere Informationen zur letzten Sitzung des 
RNME unter: http://regions-sitzungsinfo.hannit.de/
bi/to010.asp?SILFDNR=1006773
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